
I. Geltung, Auftragsbestätigung

1. Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für alle – auch zukünftige   
Bestellungen von Waren und Dienstleistungen und deren Abwicklung. Soweit in 
diesen Einkaufsbedingungen der Begriff „Verkäufer“ verwendet wird, sind auch 
die Erbringer von Dienstleistungen, Werkleistungen oder sonstigen Leistungen 
gemeint. Entgegenstehende oder von diesen Einkaufsbedingungen abweichen-
de Bedingungen des Verkäufers erkennen wir nicht an, es sei denn, in diesen 
Einkaufsbedingungen oder in dem Vertrag mit dem Verkäufer ist etwas Anderes 
bestimmt. Nehmen wir die Ware ohne ausdrücklichen Widerspruch entgegen, 
so kann hieraus in keinem Fall abgeleitet werden, wir hätten die Bedingungen 
des Verkäufers anerkannt. Allfällige mit Softwareerzeugnissen in Papierform oder 
digitaler Form mitgelieferte Geschäftsbedingungen des Verkäufers oder seiner 
Subunternehmer gelten mangels einer vorherigen besonderen schriftlichen An-
erkennung von uns insbesondere auch dann nicht, wenn von uns oder uns zu-
rechenbaren Dritten (z. B. Mitarbeitern, Konsulenten, Kunden von uns) ein da-
rin vorgesehenes vertragsbegründendes Verhalten gesetzt wird oder allenfalls 
mitgelieferte Registrierungs- oder sonstige Karten an den Verkäufer eingesandt 
werden.

2. Mündliche Vereinbarungen unserer Angestellten werden erst durch schriftli-
che Bestätigung von vertretungsbefugten Personen unseres Unternehmens ver-
bindlich.

3. Die Erstellung von Angeboten ist für uns kostenlos und unverbindlich.

4. Die Annahme des Auftrages ist uns umgehend zu bestätigen. Eine entspre-
chende Bestätigung kann auch auf elektronischem Wege mittels EDI – Anbin-
dung erfolgen, vorausgesetzt, dies wurde vorher ausdrücklich zwischen uns und 
dem Verkäufer vereinbart. Wir behalten uns den kostenlosen Widerruf des er-
teilten Auftrages vor, wenn die ordnungsgemäße Auftragsbestätigung nicht in-
nerhalb einer angemessenen Frist, spätestens innerhalb von zwei Wochen nach 
erfolgter Bestellung bei uns eingelangt ist. Ein solcher Widerruf ist rechtzeitig, 
wenn er noch vor Empfang der Auftragsbestätigung abgesendet wurde. Weicht 
die Auftragsbestätigung von der Bestellung ab, so hat der Verkäufer in dieser 
darauf deutlich und unter Darstellung der jeweiligen Abweichungen hinzuweisen. 
Wir sind an eine Abweichung nur gebunden, wenn wir ihr ausdrücklich schrift-
lich zugestimmt haben. Eine vorbehaltslose Warenannahme gilt jedenfalls nicht 
als solche Zustimmung.

5. Maßgebend für die Auslegung von Handelsklauseln sind die Incoterms in 
ihrer jeweils gültigen Fassung.

II. Preise

1. Der vereinbarte Preis ist ein Festpreis.

2. Bei Preisstellung „frei Haus“, „frei Bestimmungsort“ und sonstigen „frei-/
franko“-Lieferungen schließt der Preis die Fracht- und Verpackungskosten ein. 
Bei unfreier Lieferung übernehmen wir nur die günstigsten Frachtkosten, es sei 
denn, wir haben eine besondere Art der Versendung vorgeschrieben.

III. Zahlung, Rechnung

1. Mangels anderer Vereinbarung oder günstigerer Konditionen des Verkäufers 
erfolgen Zahlungen innerhalb von 30 Tagen abzüglich 3 % Skonto oder inner-
halb von 60 Tagen netto.

2. Die Rechnung ist unter Anführung sämtlicher Bestelldaten sofort nach Liefe-
rung bzw. vollständig erbrachter Leistung an uns zu senden. Der Text der Rech-
nung ist so abzufassen und die Rechnungen so aufzugliedern, dass der Ver-
gleich mit der Bestellung und die Rechnungsprüfung einfach vorgenommen 
werden können. Bestellnummer und Bestelldaten sind in der Rechnung anzufüh-
ren. Rechnungen über Arbeitsleistungen oder Montagen sind von uns bestätig-
te Zeitausweise beizugeben. Bei ausfuhrgenehmigungspfl ichtigen Waren hat die 
Rechnung alle dafür notwendigen Kennzeichnungen zu enthalten. Wir behalten 
uns vor, Rechnungen, die unseren Vorschreibungen, insbesondere hinsichtlich 
der Bestelldaten, oder den umsatzsteuerlichen Vorschriften nicht entsprechen, 
unbearbeitet zurückzusenden. In diesem Fall gilt die Rechnung als nicht gelegt.

3. Zahlungs- und Skontofristen laufen ab korrektem Rechnungseingang, jedoch 
nicht vor Eingang der Ware bzw. bei Leistungen nicht vor deren Abnahme und, 
sofern Dokumentationen, Prüfbescheinigungen (z. B. Werkszeugnisse) oder ähn-
liche Unterlagen zum Leistungsumfang gehören, nicht vor deren vertragsgemä-
ßer Übergabe an uns.

4. Zahlungen erfolgen mittels Scheck oder Banküberweisung. Die Zahlung ist 
rechtzeitig, wenn der Scheck am Fälligkeitstag per Post abgesandt bzw. die 
Überweisung am Fälligkeitstag bei der Bank in Auftrag gegeben wurde.

5. Fälligkeitszinsen können nicht gefordert werden. Der Verzugszinssatz beträgt 
5 %-Punkte über dem Basiszinssatz. Auf jeden Fall sind wir berechtigt, einen ge-
ringeren Verzugsschaden als vom Verkäufer gefordert nachzuweisen.

6. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns im gesetzlichen Um-
fang zu. Der Verkäufer ist uns gegenüber nicht zur Ausübung eines Zurückbe-
haltungsrechts befugt.

IV. Konzernverrechnung

1. Wir sind in Übereinstimmung mit allen zum Konzern der Salzgitter Aktien-
gesellschaft gehörenden Gesellschaften berechtigt, mit sämtlichen Forderungen 
aufzurechnen, die uns gegen den Verkäufer zustehen und gegen sämtliche For-
derungen aufzurechnen, die dem Verkäufer, gleich aus welchem Rechtsgrunde, 
gegen uns, gegen die Salzgitter AG oder deren Konzerngesellschaften zuste-
hen. Dies gilt auch dann, wenn von einer Seite Barzahlung und von der anderen 
Seite Zahlung in Wechseln oder anderen Leistungen erfüllungshalber vereinbart 
worden ist. Ggf. beziehen sich diese Vereinbarungen nur auf den Saldo. Sind die 
Forderungen verschieden fällig, wird mit Wertstellung abgerechnet.

2. Konzerngesellschaften der Salzgitter AG sind dadurch gekennzeichnet, dass 
sie sich auf ihren Briefbögen als „Ein Unternehmen der Salzgitter Gruppe“ be-
zeichnen. Eine vollständige Liste dieser Firmen stellen wir auf Wunsch zur Ver-
fügung.

3. Sicherheiten, die für uns oder eine der vorbezeichneten Gesellschaften beste-
hen, haften jeweils für die Forderungen aller dieser Gesellschaften.

V. Lieferfristen/Lieferverzug

1. Vereinbarte Liefertermine und -fristen in unserer Bestellung sind für den Ver-
käufer verbindlich. Drohende Lieferverzögerungen sind uns unverzüglich schrift-
lich mitzuteilen. Gleichzeitig sind uns geeignete Gegenmaßnahmen zur Abwen-
dung der Folgen vorzuschlagen.

2. Maßgeblich für die Einhaltung des Liefertermins oder der Lieferfrist ist der 
Eingang der Ware bei uns, soweit nichts Anderes schriftlich vereinbart ist.

3. Gerät der Verkäufer in Lieferverzug, stehen uns die gesetzlichen Ansprüche 
zu. Insbesondere sind wir berechtigt, nach dem fruchtlosen Ablauf einer von uns 
gesetzten angemessenen Nachfrist Schadenersatz statt der Leistung zu verlan-
gen. Unser Anspruch auf die Lieferung ist erst ausgeschlossen, wenn der Ver-
käufer den Schadenersatz geleistet hat.

4. Jedenfalls hat der Verkäufer, wenn er in Verzug gerät, unbeschadet anderer 
uns zustehender Rechte, eine Pönale in Höhe von 2 % des Kaufpreises je an-
gefangener Woche zu bezahlen. Diese Pönale unterliegt nicht dem richterlichen 
Mäßigungsrecht und ist nicht abhängig vom Verschulden des Verkäufers.

5. Auf das Ausbleiben notwendiger, von uns zu liefernder Unterlagen kann sich 
der Verkäufer nur berufen, wenn er die Unterlagen auch nach einer schriftlichen 
Mahnung nicht erhalten hat.

VI. Eigentumsvorbehalt

1. Bezüglich der Eigentumsvorbehaltsrechte des Verkäufers gelten dessen Bedin-
gungen mit der Maßgabe, dass das Eigentum an der Ware mit ihrer Bezahlung 
auf uns übergeht und dementsprechend die Erweiterungsform des so genannten 
Kontokorrentvorbehaltes nicht gilt.

2. Auf Grund des Eigentumsvorbehalts kann der Verkäufer die Ware nur heraus-
verlangen, wenn er vom Vertrag zurückgetreten ist.

VII. Ausführung der Lieferungen, Gefahrübergang und 
Sistierung/Stornierung

1. Der Verkäufer trägt die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung, auch bei „franko“- und „frei Haus“-Lieferungen, bis zur Über-
gabe der Ware an uns.

2. Teillieferungen bedürfen unserer Zustimmung.

3. Mehr- oder Minderlieferungen sind nur im Rahmen von +/-5 % gestattet, 
 soweit nichts Abweichendes schriftlich vereinbart ist.

4. Verpackungskosten trägt der Verkäufer, falls nicht schriftlich etwas Anderes 
vereinbart wurde. Tragen wir im Einzelfall die Kosten der Verpackung, so ist uns 
diese billigst zu berechnen. Die Rücknahmepfl ichten richten sich nach der Ver-
packungsverordnung 1996 in ihrer jeweils gültigen Fassung. Holzverpackungen 
müssen dem IPPC-Standard (ISPM Nr. 15) genügen. Alle Transport-, Verkaufs-, 
und Serviceverpackungen inländischer Lieferungen an uns sind vom AN aus-
schließlich über die Altstoff Recycling Austria AG („ARA AG“) zu entpfl ichten. 
Der Verkäufer stellt uns hinsichtlich aller Kosten, die uns infolge einer fehlenden 
Entpfl ichtung oder einer Entpfl ichtung über ein anderes Sammel- und Verwer-
tungssystem als das der ARA AG entstehen, schad- und klaglos.

5. Wir behalten uns das Recht vor, jederzeit die Unterbrechung der weiteren 
Auftragsdurchführung zu verlangen. Im Falle einer Sistierung für eine Dauer von 
mehr als drei Monaten hat uns der Verkäufer die aus der über die Dauer von 
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drei Monaten hinausgehenden Verzögerung resultierenden Kosten, nicht jedoch 
entgangenen Gewinn, detailliert darzustellen. Ausschließlich der Ersatz von sol-
chen nachgewiesenen Kosten kann vom Verkäufer gefordert werden. Im Falle ei-
ner kürzeren Dauer und im Falle einer längeren Dauer für die während der ers-
ten drei Monate aufgelaufenen Kosten kann der Verkäufer keine Forderungen 
geltend machen.

6. Wir behalten uns vor, auch ohne Verschulden des Verkäufers ganz oder teil-
weise vom Vertrag zurückzutreten. In einem solchen Fall ist der Verkäufer le-
diglich berechtigt, seine sämtlichen bis zum Tag des Rücktritts nachweislich er-
brachten Lieferungen und Leistungen zu verrechnen.

VII. a. Anarbeitung

1. Soweit wir dem Werkunternehmer Material zur Bearbeitung, Umarbeitung 
oder Ähnlichem zur Verfügung stellen, wird dies im Folgenden als „Anarbeitung“ 
bezeichnet.

2. Der Werkunternehmer trägt die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zu-
fälligen Verschlechterung des zur Anarbeitung beigestellten Materials von der 
Übergabe des unbearbeiteten Materials an den ersten Frachtführer bis zur Über-
gabe der fertigen Ware durch den Werkunternehmer an uns bzw. unseren Kun-
den am Bestimmungsort.

3. Das zur Anarbeitung beigestellte Material bleibt unser Eigentum im Sinne von 
§§ 414 ff ABGB, ohne uns zu verpfl ichten. Der Werkunternehmer ist verpfl ichtet, 
das zur Anarbeitung beigestellte Material separat zu lagern und als unser Eigen-
tum zu kennzeichnen. Von einer Pfändung oder sonstigen Beeinträchtigung un-
seres Eigentums durch Dritte hat uns der Werkunternehmer unverzüglich zu un-
terrichten.

4. Der Werkunternehmer ist verpfl ichtet, das zur Anarbeitung beigestellte Mate-
rial ausreichend gegen alle üblichen Gefahren, insbesondere gegen Diebstahl, 
Feuer, Wasser etc., zu versichern und uns dies auf Anfrage nachzuweisen.

5. Der Werkunternehmer hat das zur Anarbeitung beigestellte Material unver-
züglich nach Erhalt auf Mängel und/oder Transportschäden zu untersuchen und 
uns von etwaigen Mängeln und/oder Schäden unverzüglich – unter sofortiger 
Einstellung der Be- und Verarbeitung – zu unterrichten. Der Werkunternehmer 
haftet für alle Schäden, die uns aus der Nichtbeachtung der vorstehenden Unter-
suchungs- und Rügepfl icht entstehen.

VIII. Erklärungen über Ursprungseigenschaft

Für den Fall, dass der Verkäufer Erklärungen über die präferenzielle oder nicht-
präferenzielle Ursprungseigenschaft der verkauften Ware abgibt, gilt folgendes: 

1. Der Verkäufer verpfl ichtet sich, die Überprüfung von Ursprungsnachweisen 
durch die Zollverwaltung zu ermöglichen und sowohl die dazu notwendigen Aus-
künfte zu erteilen als auch eventuell erforderliche Bestätigungen beizubringen.

2. Der Verkäufer ist verpfl ichtet, den Schaden zu ersetzen, der dadurch entsteht, 
dass der erklärte Ursprung infolge fehlerhafter Bescheinigung oder fehlender 
Nachprüfungsmöglichkeit von der zuständigen Behörde nicht anerkannt wird, es 
sei denn, er hat diese Folgen nicht zu vertreten.

IX. Haftung für Mängel und Verjährung

1. Der Verkäufer hat uns die Ware frei von Sach- und Rechtsmängeln zu ver-
schaffen. Er hat uns insbesondere dafür einzustehen, dass seine Lieferungen 
und Leistungen den anerkannten Regeln der Technik und den vertraglich verein-
barten Eigenschaften und Normen entsprechen und für den vorgesehenen Ver-
wendungszweck geeignet sind.

2. Die Ware wird bei uns nach Eingang nur auf Übereinstimmung etwaiger Eti-
ketten bzw. der Kennzeichnung mit dem Lieferschein, auf die Bundmenge sowie 
auf äußerlich erkennbare Transportschäden geprüft; zu weiteren Untersuchun-
gen einschließlich des Öffnens der Verpackung sind wir nicht verpfl ichtet. Von 
den Vorschriften der §§ 377, 378 UGB betreffend die Rüge von Mängeln sind 
wir entbunden. Der Verkäufer verzichtet auf den Einwand der verspäteten Män-
gelrüge.

3. Hat die Ware einen Sachmangel, so stehen uns die gesetzlichen Rechte nach 
unserer Wahl zu. Eine Nachbesserung des Verkäufers gilt bereits nach dem ers-
ten erfolgslosen Versuch als fehlgeschlagen. Das Recht auf Rücktritt steht uns 
auch dann zu, wenn die betreffende Pfl ichtverletzung des Verkäufers nur uner-
heblich ist.

4. Wir können vom Verkäufer Ersatz auch derjenigen Aufwendungen im Zusam-
menhang mit einem Mangel verlangen, die wir im Verhältnis zu unserem Abneh-
mer zu tragen haben, wenn der Mangel bereits beim Übergang der Gefahr auf 
uns vorhanden war.

5. Für unsere Mängelansprüche gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. Sie 
beginnen mit der rechtzeitigen Mängelanzeige im Sinne der vorstehenden Nr. 2. 
Die Mängelhaftung des Verkäufers endet spätestens zehn Jahre nach Abliefe-
rung der Ware. Diese Beschränkung gilt nicht, sofern unsere Ansprüche auf Tat-
sachen beruhen, die der Verkäufer kannte oder über die er nicht in Unkenntnis 
hat sein können und die er uns nicht offenbart hat.

6. Der Verkäufer tritt uns bereits jetzt – erfüllungshalber – alle Ansprüche ab, die 
ihm gegen seine Vorlieferanten aus Anlass und im Zusammenhang mit der Lie-
ferung mangelhafter Waren oder solcher Waren zustehen, denen garantierte Ei-
genschaften fehlen. Er wird uns zur Geltendmachung solcher Ansprüche sämtli-
che hierfür erforderlichen Unterlagen aushändigen. Der Verkäufer haftet für seine 
Unterlieferanten wie für sich selbst.

X. Produkthaftung und Schadenersatz

1. Der Verkäufer haftet nach den Bestimmungen des österreichischen Produkt-
haftungsgesetzes, BGBl. Nr. 99/1988 vom 12. Februar 1988, in der jeweils aktu-
ellen Fassung. Einschränkungen der Pfl ichten des Verkäufers sind unwirksam.

2. Gesetzliche Schadenersatzansprüche stehen uns in ungeschmälertem Um-
fang zu.

XI. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht

1. Erfüllungsort für die Lieferung ist, sofern nichts Anderes vereinbart, unser Be-
trieb.

2. Gerichtsstand ist Graz. Wir können den Verkäufer auch an seinem Gerichts-
stand sowie an dem Gerichtsstand unserer Niederlassung verklagen, mit der der 
Vertrag geschlossen wurde.

3. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Verkäufer gilt in Ergän-
zung zu diesen Bedingungen österreichisches Recht unter Einschluss der Vor-
schriften des Übereinkommens der Vereinten Nationen vom 11. April 1980 über 
Verträge über den internationalen Warenkauf. 
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